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Begriffe und Einordnung

Bauprogramm-
Maßnahmen

Instandhaltung Erweiterung/
Zubau

Inspektion Wartung Instandsetzung

Sanierung/
Ausbesserung

Erneuerung

Teilersatz Ersatz

"inhomogenes" Gesamtsystem:
- Anlagenvielfalt
- verschiedene Anlagengenerationen
- unterschiedliches Anlagenalter →  Zustand

Anlagenbestand
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Stellenwert der Instandhaltung im 
Unternehmen

prinzipielle Verteilung der
Bauprogramm-Aufwendungen

Gesamt Investitionen Erneuerungen
(Investitionen:

Ersatz und teilw.
Teilersatz)

Inspektion
Wartung

Sanierung
teilw. Teilersatz

100 %

80 %

55 %

20 %
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Aufgaben und Ziele des 
Instandhaltungsmanagements

zuverlässige und
anforderungsgerechte

Betriebsführung

effektives Störungs-
management

Prozessoptimierung
(Arbeitsabläufe und

 -aufwände)

Sicherung und
Umsetzung von Wissen
und Erfahrungen in den
Kerngeschäftsfeldern

Umsetzung der
Unternehmensstrategien

Versorgungszuverlässigkeit
Versorgungsqualität

Preise
Service

Berichtswesen
Controlling

Kosten- und
Maßnahmentransparenz

Kostenoptimierung

Ziele und Aufgaben des
Instandhaltungs-

managements
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Kernprozesse der Instandhaltung

Erkennen von Instandhaltungsbedarfen

(Instandhaltungsrelevante Objekte, Anlagenzustände, Störungen ...)

Quantifizierung der Instandhaltungsbedarfe

(Zyklen, Technologien, Aufwände ...)

Instandhaltungs-Planung

(Prioritäten, Budget, Kapazitäten, Termine ...)

Instandhaltungs-Vorbereitung

(Angebote, Beschaffung, Reservierungen ...)

Auftragsvergabe

(Einzelbeauftragung, nach Leistungsverzeichnis ...)

Durchführung der Instandhaltung

Dokumentation der Instandhaltung

Auswertung der Instandhaltung
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Begleitende Prozesse in der Instandhaltung

Verwaltung und Pflege der Anlagendaten

Verwaltung und Pflege der Anlagendokumentationen

Personaleinsatz / Qualifizierung

Materialwirtschaft:
Ersatzteil- / Neubeschaffung, Lagerwirtschaft, Fremd- und Dienstleistungen

Arbeitssicherheit

Umweltschutz / gesetzliche Auflagen

Betriebswirtschaftliche Abrechnung:
Anlagenbuchhaltung, innerbetriebliche Leistungsverrechnung, Kostenrechnung ...

Controlling / Qualitätssicherung

Prozessdokumentation / Archivierung
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Instandhaltung - Gesamtprozess

 Kernprozess

Kunden

Versorgungs-
prozess

Kundenservice

Netzleitstelle/
Betriebsführung

Grundsatzvorgaben:

- Strategien
- Technologien

Erfassung von
IH-Anforderungen

IH-Planung /
Arbeitsvorbereitung

IH-Durchführung

IH-Dokumentation
IH-Auswertung

Einkauf

Materialwirtschaft

Anlagenverantwortlicher
Betriebsbereich / IH-Bereich

Rechnungswesen

Anlagenbuchhaltung

Lohnbuchhaltung

Informationsbedarf:
- Technische Objekte
- Techn. Dokumentation
- Prozessdokumentation/
  Historie
- Vertragsunterlagen/
  Vorschriften etc.
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Instandhaltungsstrategien

Ereignisorientierte Instandhaltung

(Breakdown Strategy)

Turnusmäßige Instandhaltung

(Time Based Maintenance)

Zustandsabhängige Instandhaltung

(Condition Based Maintenance)

Zuverlässigkeitsorientierte Instandhaltung

(Reliability Centered Maintenance)

Risikoorientierte Instandhaltung

(Risk Based Maintenance)

Ereignis-
orientierte

IH

Risiko-
orientierte

IH
Zuverlässigkeits-

orientierte
IH

Zustands-
abhängige

IH

Turnusmäßige
IH

Instandhaltungskosten
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IT-Unterstützung in der Instandhaltung:
Ausgangspunkt und Lösungsansatz

Kopplung von technischen und kommerziellen Geschäftsprozessen →
Kopplung bzw. Integration der jeweils unterstützenden IT-Systeme im Unternehmen

Technischen
Aufgaben

Organisatorischen
Aufgaben

Kaufmännischen
Aufgaben

Lösungsansatz:

Gesetzliche
Auflagen

Vertragliche
Vereinbarungen

Regeln der
Technik

Umwelt-
bedingungen

Unternehmens-
situation

Unternehmens-
politik

Rahmen-
bedingungen

für IH Daten-
konsistenz?

große Anzahl individueller und nicht
integrierter Systeme

Datenverarbeitung
 + Datenhaltung

Bezug zu kommerziellen
Daten?

Standard-
software ?

Schnittstellen?Daten-
redundanz?

Koordination von
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IT-Unterstützung in der Instandhaltung:
Anforderungen

Verwaltung der relevanten
IH-Objekte

Abbildung der IH-Strategien
und IH-Technologien

Erfassung von
IH-Anforderungen

Unterstützung bei IH-Planung
und Arbeitsvorbereitung

Auftragssteuerung
(IH-Ausführung)

IH-Abrechnung

IH-Dokumentation und -
Auswertung

z.B. Abbildung von Turnus-
vorgaben und Arbeitsplänen

z.B. Erfassen von IH-Meldungen bzw. IH-Anforderungen,
Terminierung periodischer Tätigkeiten

z.B. Verwaltung der IH-Bereiche mit ihren Leistungs-
und Kapazitätsdaten, Zugriff auf Materialbestände ...

z.B. Druck von Arbeits-
papieren und Mängellisten

z.B. Rückmeldungen von Istzeiten
und techn. Befunden, Verrechnung
bzw. Buchung

Datensammlung und -auswertung
bezüglich
- durchgeführter Maßnahmen
- betroffener Anlagen
- techn. Befunde
- Kosten ...
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IT-Unterstützung in der Instandhaltung:
Ziele

Einsatz einer IT-Lösung zur Verknüpfung von technischen 
und kaufmännischen Aspekten der Instandhaltung mit 
folgenden Zielen:

Vereinheitlichung der Prozesse, Verbesserung der Arbeitsabläufe
Aufwandsverminderung für IH-Planung und -Auswertung
einheitliche Dokumentation der IH-Maßnahmen
gesicherte Überwachung aller IH-Bedarfe
Kostentransparenz im Hinblick auf

- Maßnahmen
- Technische Objekte
- Struktureinheiten

Datensammlung (Kennzahlensysteme, Schwachstellenanalyse ...)
Unterstützung des Controllings
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Systemlandschaft und IH-Einbindung
im Unternehmen

Geografisches
Informationssystem
(Smallworld GIS)

Netzleitsystem (IDS)

Bürokommunikation (Lotus Notes)

ERP/Abrechnung
(SAP R/3)

IH-
Modul

SAP-PM

Störungserfassung
und -auswertung

SEA

Netzinformations-
systeme

(z.B. CUBIS)

Datenbanken
(Oracle)
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